
BESTRKRECHUNGEN

Kırche

Die Kirchenfinanzen. Hg Erwiıin (5AÄTZ Fre1i- soz1ıale Tätıgkeiten, „negatıve“ Staatsleistungen
burg: Herder 2000 511 (Geschichte des kirch- ın Form VO  e Steuervergünstigungen, Sammlun-
lıchen Lebens 1ın den deutschsprachigen Ländern SCH SOWI1E Eigenleistungen aus Kirchenvermö-
se1lt dem Ende des 18 Jahrhunderts Die Katho- SCH
lısche Kırche. Anı 88 Diese sehr komplexen Sachverhalte un! ıhre

Dieser Band schildert die Entwicklung un: Entwicklung wurden bisher ur in einzelnen
den derzeitigen Stand der Fınanzıerung der Kır- Monographien und Auftsätzen behandelt, aber
che in den Diözesen der deutschsprachigen an och Nn1ıe 1m Gesamtzusammenhang dargestellt,
der Deutschland, Österreich, Schweiz un Sud- WI1C 1ın den Beiträgen dieses Bandes detailliert
tiro]l se1lit dem ausgehenden 18 Jahrhundert. un: kenntnisreich geschieht. In eigenen Kapıteln
Nıcht ZUr!r Sprache kommen, weıl ganz anders gCc- kommen auch dıe kırchlichen Hıltswerke und
lagert, die Orden, dıe Verbände und die Stittun- der Denkmalschutz AA Sprache. Wıe er-

SCIL IDiesen mü{fßte eın eigener Band gewıdmet schiedlich sıch die Situation 1ın den einzelnen Bı-
werden, falls überhaupt dıe nötıgen Informatio- stumern darstellt, zeıgen Yrel Beıträge, die sıch,
1111 beschafftt werden können. gleichsam als Fallbeispiele, mi1t den Diözesen

Mıt dem nde der alten Reichskirche mu{fßten Augsburg, Dresden-Meißen und St Pölten befas-
auch für die Fınanzıerung der kırchlichen Aufga- SCI1 Wıchtig 1St terner dıe aufschlufreiche Darle-

BUnNg ber den Haushalt des Verbands der Diöze-ben Quellen gefunden werden. In den Iınks-
rheinıschen Gebieten, die se1it 1801 Frankreich SCI] Deutschlands ALl Schlufß des Bandes. Der

Herausgeber hat 1l1er eın Standardwerk geschaf-gehörten, tiel der Kirchenbesıitz den Staat, der
sıch 7A0he Besoldung der Bischöte un:! der Ptarrer ten, das alle mMi1t Gewınn 7A08 Hand nehmen WeI-

den, die ber diese komplizierten Sachverhalteverpflichtete. Rechts des Rheins wurde das kırch-
lıche Vermögen mı1t Ausnahme des Besitzes der umtassende un: zugleich verständlıche Intorma-
Pfarreien durch den Reichsdeputationshaupt- tionen suchen. Wolfgang Seibel S}
schlufß VO 1803 eingezogen, der uch dıe rund-
lage für dıe Dotatiıonen durch die einzelnen taa- BLET, ”IERRE: Papst Pıus DE un der Z ayeıte
ten des Deutschen Bundes schut. Kırchensteuern Weltkrieg. Aus den Akten des Vatikans. Übers.
wurden als Ortskirchensteuern erstmals 1875 Bırgıt Martens-Schöne. Paderborn: Schönıiıngh
1ın Preufßen, ann uch in anderen Staaten erho- 2000 Z 313 art. 48 ,—.
ben Erst se1it 1950 oıbt 65 1ın der Bundesrepublik Es gehört ZuUu den unverbrüchlichen Regeln des

der Ortskirchensteuer dıe Diözesankirchen- Buchmarktes, eine Neuerscheinung mi1t dem
sSteuer. In Österreic wurde 1939 anstelle der Be- 1Nnwe1ls anzupreısen, dafßt S1e Unbekanntes und

UÜberraschendes enthalte. ben 1es 1sSt bei die-soldung der Geistlichen durch den Staat der
VO der Kirche erhebende Kirchenbeıtrag SCIMN Buch nıcht der Fall, 6S beansprucht vielmehr,
eingeführt. In der Schweiz liegt dıe Kirchenfti- dem Leser darzubieten, W 4A5 schon längst hätte
nanzıerung weıtgehend in der Hand der Kirchen- wı1ıssen können, WEn L1UT tleißig SCWESCH und
gemeinden b7Zzw. der kantonalen Landeskirchen. einigermaßen sprachenkundig ware. Denn der
In Sudtirol wiırd die Kırche se1it der Neufassung Untertitel „Aus den Akten des Vatikans“ 1ST

des Konkordats 1984 staatliıch dotiert. Weiıtere keine marktschreierische Ankündıgung sensat10-
Quellen der Kirchenfinanzierung sınd neben neller Entdeckungen, die annn doch keine sınd,

W1C I111all kürzlich bei einem anderen Buchden Steuern un: den Staatsleistungen Subven-
tionen der öffentlichen Hand für karıtatıve und über Pıus CT erleben konnte. Er bezeichnet
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